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Die Landtagsabgeordnete Helena Kirchmayr stattete den ...
... Dienststellen des Roten Kreuzes im Bezirk Linz-Land gemeinsam mit dem JVP-Bezirksobmann  
Jochen Landvoigt und den ortsansässigen Funktionären einen Besuch ab. Sie bedankte sich bei den 
Rot-Kreuz-Helfern für die freiwillig geleisteten Stunden und sprach nach ihrem Besuch von einem „be-
eindruckenden Erlebnis mit vielen interessanten Berichten.“� Foto: Rotes Kreuz, Ortsstelle Neuhofen

Neuer Nahversorger 
im Haider Zentrum

HAID (mig). Im Beisein 
von Bürgermeister Manfred 
Baumberger und Stadt- und 
Gemeinderäten fand die of-
fizielle Eröffnung des neuen 
Spar-Supermarktes im neuen 
Stadtzentrum Haid statt. Der 
moderne Markt garantiert 
eine optimale Nahversorgung 
auf rund 600 Quadratmetern 
Verkaufsfläche mit über 8000 
Artikeln. Zusätzliche Plus-
punkte sind die hervorragende 
Verkehrsanbindung an die 
neue Nahverkehrsdrehscheibe 
und die 54 Gratis-Parkplätze. 
Der Neubau bringt rund 16 
neue Arbeitsplätze.

Ein neuer Supermarkt wurde 
in Haid eröffnet.� Foto: Ansfelden

SOS-Menschenrechte lud zum 
traditionellen Sommerfest
Asylwerber, Mitarbeiter und Freunde feiern gemeinsam

Die Besucher des Festes ließen sich durch den anfänglichen Regen 
die Stimmung nicht so leicht verderben.� Fotos: SOS Menschenrechte

LINZ (red). Die Gäste des tradi-
tionellen Sommerfestes von SOS-
Menschenrechte trotzten dem 
schlechten Wetter und feierten 
gemeinsam ein Fest. Es begann 
mit einem Wolkenbruch und 
Sturm. Somit war das ganze Pro-
gramm anlässlich des 15-jährigen 
Bestehens des Flüchtlingswohn-
heimes Rudolfstraße in Linz im 
Innenhof des Hauses hinfällig 
und Improvisation war angesagt. 
Sowohl die Musiker der Bands 
Big Crazy Family und Koka Gita-
na als auch die Veranstalter ließen 
sich davon nicht beirren.

Nach Schlechtwetter zu Beginn 
nahm das Fest an Fahrt auf
Das internationale Buffet, zube-
reitet von Heimbewohnern des 
Wohnheims, wurde in das Haus 
verlegt. Die Musiker suchten sich 
einen trockenen Platz und gaben 
ihr Bestes.  Allmählich füllte sich 
der Garten wieder und die Gäste 

genossen den gemütlichen Abend. 
In einer Theaterperformance, un-
ter der Regie von Daniel Gollme, 
gespielt von den Bewohnern des 
Hauses, gewannen die Besucher 
neue Einblicke in das Leben auf 
der Flucht. Die Schauspieler rie-
fen die Flucht wieder wach. Die 
Besucher des Festes beteiligten 
sich dabei mit Instrumenten. Der 
zweite Teil des Theaterstückes im 
Haus musste sogar wiederholt 
werden, da der Andrang so groß 
war.

SOS-Menschenrechte seit 
1996 in der Rudolfstraße 
1996 übernahm SOS-Menschen-
rechte das Haus in der Rudolfstra-
ße 64 in Linz. Seither wurden 
über 2500 Menschen betreut. Das 
Wohnheim hat sich zu einem Ort 
für die Betreuung von Flüchtlin-
gen in Linz und Oberösterreich 
entwickelt und bietet vielen Men-
schen Schutz und Geborgenheit. Big Crazy Family sorgten während des Festes für Stimmung.


